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A l l e W e i n g ä r t e n der unteren Landschaf t haben den Vor the i l , dass 
alle Unter thanen von Mauern , Eschen samt Nende ln , und Bendern die 
V i e h halten, j ä h r l i c h eine F u h r F rohndung h i n e i n f ü h r e n m ü s s e n , der 
sonach an die H a l b b e s t ä n d e r v e r h ä l t n i s m ä s s i g vertheil t w i r d . 

3 t e Abtheilung 

A. Wälder in der oberen Landschaft 
Vaduz 

1. 

Der Schloss, oder Schwefe lwa ld beginnt ös t l i ch ober den Schlos-
g ü t e r n , zieht sich ober denselben, u n d unter dem Triesnerberge auf der 
Bergwand fort, u n d geht dann a m s ü d l i c h e n Ende der Sch losgü te r am 
B e r g r ü k e n bis an den Triesner herrschaf t l ichen Schefelhof herunter. 

Er hat zwar einen U m f a n g von mehr als 50 Joch F l ä c h e unter sich, 
a l l e in meistens feisichten G r u n d , auf dem nur Buchenholz s chü t t e r , 
sehr langsam, u n d meistens v e r k r ü p p e l t h e r a n w ä c h s t , daher neben- dem 
Deputatholze das daraus j ä h r l i c h genommen w i r d , nicht v i e l Brenn­
holz verkauf t werden kann . 

2. 

Das sogenannte M e n s c h e n w ä l d l e auf der h ö c h -
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sten B e r g h ö h e ober dem Triesnerberge .ist ein k le iner N a d l w a l d von 
b e i l ä u f i g e n 5 Joch Boden, der aber seiner H ö h e , u n d seines schlechten 
Grundes wegen nur kurzes langsam wachsendes S tammholz l iefert . 

Es ist das einzige W ä l d c h e n i n der oberen Landschaft , aus dem der 
herrschaft l iche Bauholzbedarf genommen werden kann , daher das H o l z 
auch z u diesem Ende vorbehalten werden muss. 
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